
Klinikum  Westfalen  stellt
fünf  neue  Chefärzte  vor  –
zwei in Kamen
Diskussionen  über  das,  was  die  Region  bewegt,  und  ein
Gedanken-Austausch  zu  aktuellen  Entwicklungen  in  der
Gesundheitsbranche standen auch in diesem Jahr im Mittelpunkt
der beliebten Veranstaltung „Klinikum trifft Westfalen“.

Das Klinikum Westfalen stellte die neuen Chef-Ärzte vor.

Mehr  als  160  Besucher  waren  der  Einladung  in  das
Knappschaftskrankenhaus  Dortmund  gefolgt  und  lauschten
zunächst  den  Ausführungen  von  Andreas  Schlüter.  Der
Geschäftsführer  schilderte  anschaulich,  was  sich  in  den
vergangenen Monaten am Klinikum Westfalen getan hat und gab
auch einen Ausblick auf die weitere Entwicklung: „Wir werden
das Klinikum Westfalen um ein weiteres Haus ergänzen und die
medizinische  Versorgung  der  Menschen  in  der  Region  weiter
verbessern.“

Als Zeichen dafür stand anschließend die Vorstellung der neuen
Chefärzte auf dem Programm: Mit Dr. Ulrich Hofstadt-van Oy,
der im Januar die Leitung der Klinik für Neurologie übernimmt,
Prof.  Dr.  Thomas  Buck,  dem  Leiter  der  neuen  Klinik  für
Kardiologie,  Dr.   Burkhard  Thiel,  der  die  Klinik  für
Thoraxchirurgie aufgebaut hat,  Dr. Peter Rudolf Ritter, der
in  Kamen  die  Klinik  für  Onkologie,   Hämatologie  und
Palliativmedizin etablierte und dem neuen Leiter der Klinik
für Allgemein- und Viszeralchirurgie in Kamen, Dr. Andreas H.
Ludwig, habe man hochqualifizierte Experten gewonnen, die das
Klinikum  Westfalen  mit  ihrem  Fachwissen  und  einem  großen
Engagement  weiter  voran  brächten,  betonte  der  Ärztliche
Direktor  Priv.-Doz.  Dr.  Karl-Heinz  Bauer.  Er  begrüßte  die
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neuen Chefärzte und überreichte ihnen einen Steigerstab – als
Symbol der Bergbautradition der Knappschaft und als Zeichen
dafür,  dass  sie  im  Hause  eine  herausragende  Aufgabe  und
Verantwortung übernommen haben.


